
Nach wie vor ist die Kapitalbildende 
Lebens versicherung die Nr. 1 im Vor­
sorge­Instrumentarium. Nicht, weil 
diese noch gewaltiges Neu­Geschäft 
verzeichnet, sondern weil die bestehen­
den und stetig bedienten Policen den 
Hauptanteil der Vorsorge aufwendungen 
bestimmen.

Aktienfonds sind dagegen, insbeson­
dere vor dem Hintergrund von nun­
mehr zwei schnell aufeinander ge­
folgten weltweiten Börsenabstürzen 
nicht das Lieblingskind des Anlegers. 

Generell zäh len erst rund 10 Prozent 
der Bun desbürger Aktienfonds zu den 
Bau steinen ihrer Vorsorgeplanung. Je­
doch: aller Dramatik der Märkte zum 
Trotz, birgt diese Anlageform die deut­
lich besten Rendite­Chancen. Wobei der 
Begriff Chancen natürlich beide Seiten 
beinhaltet: Gewinn und Verlust.

Die Wahrscheinlichkeit, auch mit 
einem langfristig investierten Fonds­
sparplan Geld zu verlieren, ist grund­
sätzlich nicht auszuschließen. 

Wem diese Aussage Sorge macht, hat 
nun zwei Möglichkeiten: die Fonds­
anlage ganz zu meiden oder seine An­
lage so zu gestalten oder gestalten zu 

lassen, dass ein Verlust­Risiko radikal 
minimiert wird.

K Ihre Grundregeln
Die Fondsanlage muss weit gestreut 
sein: Also wählen Sie bei kleiner Kasse 
einen Europafonds, Globalfonds oder 
Emerging Markets­Fonds. Bei größerer 
Kasse einen Mix aus diesen drei Anlage­
Regionen. 

Wie mixen? Die beste, weil absolut 
unabhängige Beratung, erhalten Sie 
hierzu von Honorar­Beratern. Sie errei­
chen diese über den Verbund Deutscher 
Honorarberater, Telefon 01805­834463 
oder info@vdh24.de.

Starten Sie grundsätzlich so früh wie 
möglich mit Ihren Einzahlungen in 
einen Fonds­Sparplan. Denken Sie stets 
daran, dass nur eine langfristige Anlage 
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Fonds & altersvorsorge
Jede Altersvorsorge muss aus 
mehreren Bausteinen bestehen.
Der renditestärkste Baustein  
sind ohne Zweifel Aktienfonds.
Viele Aktienfonds- Sparpläne 
können bereits ab 25,- Euro
monatlich bedient werden.
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Die Vergangenheitswerte zeigen, dass 
sich durchschnittlich 3,5 – 4,0 Prozent 
aller Sparpläne nach z.B. 20 Jahren im 
Minus befinden können.

2. Sie beobachten Ihre Fondsanlage 
während der Ansparphase. Zu selbst 
gewählten Stichtagen rechnen Sie aus, 
wie viel das jeweils vorhandene Kapital 
Ihnen bringen würde, wenn Sie es in 
eine Zinsanlage umschichten würden. 
Zeigt es sich, dass das Wachstum der 
Anlage seit dem Start kaum voran ge­
kommen ist und der Zeitraum bis zum 
geplanten Ablaufpunkt nicht mehr ge­
nügt, um Ihre Wunschsumme auf der 
Basis von z.B. 10 Prozent jährlicher 
Rendite zu erzielen, dann lösen Sie den 
Sparplan auf und investieren das ange­
sparte Geld in eine festverzinsliche An­
lage Ihrer Wahl. Damit haben Sie zwei­
erlei erreicht: Sie haben die Chance ei­
ner hohen Rendite angestrebt und re­
gelmäßig Kapital angespart. Mit diesem 
Ziel sind Sie, bzw. der Markt in dem Sie 
angelegt haben, gescheitert. Dessen un­
geachtet können die ver bleibenden Jah­
re genutzt werden, um Renditen zwi­
schen 4–6 Prozent einzu fahren und 
Ihre Zielsumme nicht völlig zu verpas­
sen. Diese Methode erfordert jedoch 
Disziplin und Realitätssinn.

Da eine Altersvorsorge sich jedoch 
ohnehin nicht auf nur eine einzige An­
lageform verlassen darf, sollte die Fonds­
anlage in Ihrem Anlage­Depot nur einen 
Teil der Möglichkeiten zur Er reichung 
Ihrer Zusatzrente aus machen. 
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wirklich Sinn macht. Langfristig be­
deutet jeder Zeitraum, der länger als 
zehn Jahre ist. 

Einen Fonds­Sparplan können Sie 
bei jedem Geld­Institut und am preis­
wertesten über eine Fonds­Plattform 
einrichten. Der Zugang zu Fonds­
Plattformen ist nur über einen Berater 
möglich.

Sparen für die Altersvorsorge macht 
vor dem Hintergrund der Abgeltungs­
steuer insbesondere mit Dachfonds­ 
und fondsgebundenen Versicherungen 
Sinn. 

Warum? Jeder Wechsel Ihrer Fonds 
oder Sparpläne führt zu einer Gewinn­
besteuerung von 25 Prozent. Ein Dach­
fonds verkauft und kauft die in ihm 
enthaltenen Fonds je nach Markt­
situation, ohne das die Abgeltungs­
steuer anfällt. Als Besitzer einer fonds­
gebundenen Versicherung können Sie 
selbst gemäß der Fondswahloptionen 
Ihrer Police steuer frei innerhalb der 
Police operieren.

K  Zwei einfache Hilfen, die auch 
ohne Berater funktionieren

1. Wenn sich Ihr Sparplan zum Ende 
der gewünschten Laufzeit im Minus 
befindet, so haben Sie die Freiheit, die­
sen unbeschränkt weiter zu führen. Sei 
es mit oder ohne weitere Ein zahlungen. 
Die Verlängerung Ihres Spar plans kann 
nun bis zu dem Zeit punkt erfolgen, der 
Ihnen zur Entnah me von Kapital ge­
eignet erscheint. 

altersvorsorge

Die Chancen von Sparplänen

Unsere Tabelle zeigt, wie viel Wertsteigerung Sie mit einer Sparrate  
von zum Beispiel 100 Euro monatlich erzielen können. 

Rendite pro   
Jahr (Prozent) Endguthaben in Euro bei einer Spardauer von
 10 Jahre  15 Jahre   20 Jahre

3  13 979  22 680 32 766
5  15 499  26 590 40 746
7  17 202  31 286 51 041
9  19 109  36 928 64 346


